
Kochrezepte der
dritten Art

Zutaten:
Telefon, Bestell-Listen,

40-200 min, 60 ÖS
für Experten:

Teller

Vorbereitung:
Man sitzt in Ruhe vor dem Fernse­
her und genießt Star Trek oder ähn­
liche Nachmittagsprogramme. Man
fiebert mit Janeway im Deltaqua­
dranten oder mit Charlie Brown auf
dem Abschlaghügel. Nebenbei ver­
gißt man schön langsam die Zeit
und auch zeitweise seinen Hunger.

So wird's gemacht:
Jetzt ist es vorbei. Selbst die Silikon­
berge aus Bay Watch sind ausge­
laufen, und alles schreit: "Hunger!".

Draußen schüttet es in Strömen.
Noch dazu ist wie üblich der Kühl­
schrank leer. Panik greift um sich.
Woher jetzt Essen nehmen? Man
stellt sich den WG Kollegen bereits
als flammbiertes Hähnchen vor. Da
schweift der Blick über das Telefon.
Ruhe kehrt ein. Ein Grinsen breitet
sich über dem bis vor kurzem
schweißbedeckten Gesicht aus.
Pizza!
Jetzt beginnt die Qual derWahl: Dia­
volo oder doch Quattro Staggione?
Oder wegen des schlechten Ma­
gens doch einfach nur eine Marg­
harita? Preis vor Qualität oder ein
vernünftiger Mittelweg? Ob die eine
Pizzeria es wirklich in einer Stunde
schafft wie versprochen? Fragen
über Fragen ...

Du wählst: Diavolo von Deiner Lieb­
Iingspizzeria. Du greifst zum Hörer.
Der Mund wird Dir schon wäßrig al­
leine davon, daß die nette Dame
"Pizzeria ... , was kann ich für Sie
tun?" ins Telefon säuselt. Du gibst
Deine Bestellung auf. Und dann
beginnt das Warten.
Dann im 1O-Minuten-Rhythmus zum
Fenster gehen und auf den Pizza­
wagen warten.
Bei Eintreffen des Pizzazustellers
das Geld aus der Börse holen und
zusätzlich mit etwas Trinkgeld be­
zahlen.
Ein Messer greifen, die Pizza zer­
schneiden und essen.

Für Experten:
Man kann die Pizza aus ihrer natür­
lichen Umgebung, dem Karton, her­
ausnehmen. Auf einem Teller ser­
viert und mit den beiden italieni­
schen Golden Girls garniert,
schmeckt sie gleich doppelt so gut.

Guten Appetit wünscht
• ChefKocher Hannes
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